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H an d in  H an d fŸ r A fr ik a 
Unter diesem Motto steht eine 

Gemeinschaftsaktion vieler Berg- 
heimer Institutionen in diesem Jahr . 
Anlass ist der 25. Geburtstag  der 
africa action/Deutschland e.V ., die 
hier als private Initiative ãGhana 
AktionÒ gestartet wurde. Am 18. 
Oktober 2008 wird im Kulturzentrum 
MEDIO Rhein Erft in Zusammen- 
hang mit dem Jahrestreffen ein 
buntes Festprogramm stattfinden. 
Dazu sind alle Mitglieder und 
Freunde schon heute herzlich 
eingeladen. 

Die Gemeinschaftsaktion aber hat 
ein weiter gestecktes Ziel. Die 
Mitwirkenden sind die Kreisstadt 
Bergheim, das Kulturzentrum MEDIO 
Rhein Erft, die V olkshochschule 
Bergheim, die Stadtbibliothek, das 
Kath. Bildungswerk Rhein Erft mit 
der FamilienbildungsstŠtte Anton- 
Heinen-Haus, die Abteilung W elt- 
mission des Erzbistums Kšln, der 
Eine-W elt-Kreis Bergheim, die aa/D 
u.v .a. Ihr Ziel ist es, Afrika stŠrker in 
den Fokus der Aufmerksamkeit zu 
rŸcken und dabei falschen Afrika- 
vorstellungen in der Bevšlkerung 
entgegenzuwirken. Zudem sollen 
Politik und Gesellschaft zu stŠrkerem 
Engagement fŸr Hunger - und 
ArmutsbekŠmpfung aufgefordert 
werden. Afrika stand schon immer im 
Schatten der W eltereignisse, 
angesichts der gegenwŠrtigen 
Katastrophen in Asien umso mehr . 

Das soll erreicht werden durch ein 
vielfŠltiges Kulturprogramm, das sich 
das Jahr hindurch und besonders in 
der Woche vom 13. bis 18. Oktober 
2008 entfaltet, einzusehen auf der 
W ebsite www .africa-action.de. 

UnterstŸtzung erhŠlt das 
anspruchsvolle V orhaben durch 
prominente Schirmherren und 
-frauen: Maria Pfordt , BŸrgermeis- 
terin der Kreisstadt, Armin Laschet , 
Landesminister fŸr Generationen, 
Familie, Frauen und Integration, 
Ruth Hieronymi , Europaabgeord- 
nete, Helga KŸhn-Mengel  und W illi 
Zylajew , Bundestagsabgeordnete. 

W alter J. Zielniok 

7.Jg.- II-2008 

B lin de ns ch ul e in  Sh as he m an e / € th io pi en 

selbststŠndige LebensfŸhrung. 
   Bei allen Erfolgen ist fŸr Sr . Jacintha 
das Problem der Finanzierung jedoch 
gro§: Die Eltern sind arm und kaum in 
der Lage, die Schulausbildung zu fi- 
nanzieren, geschweige denn eine 
W eiterbildung. So droht den Schulab- 
gŠngern ein Leben als Bettler auf der 
Stra§e. Deshalb bittet Sr . Jacintha, 
die der EhrenprŠsident der aa/D, W al- 
ter Zielniok , 1995 auf seiner Reise 
durch €thiopien kennenlernte, um Un- 
terstŸtzung. Sie bittet, den Fonds, den 
die aa/D schon einmal eingerichtet 
hatte, der jetzt jedoch erschšpft ist, 
wieder aufzufŸllen.  So  kšnnen im 
Bedarfsfalle die Schulentlassenen fi- 
nanzielle Hilfe erhalten. Das Beispiel 
eines jungen Mannes zeigt, dass so- 
gar der Abschluss eines Hochschul- 
studiums mšglich ist. 

   JŠhrlicher Finanzbedarf: 
   ca. 2.500 Euro 

   Kennwort: ETH 03 
   Berufsausbildung blinder SchŸler 

W E I T E R  S E H E N 
w w w .a fr ic a- ac tio n. de 

Blin den sch rift und  Bra illem asc hine 

Kinder erhalten eine hervorragende 
Schulbildung, die sie, trotz Blindheit, 
zu Berufsausbildung oder Hochschul- 
studium befŠhigt. Das ist fŸr sie ein 
gro§er Schritt in UnabhŠngigkeit und 

Am Stud ienz iel 

In der Stadt Shashemane, 
250 km sŸdlich der Hauptstadt 
Adis Abeba in €thiopien leiten 
seit 1982 die indischen Fran- 
ziskanerschwestern mit ihrer 
Oberin Sr . Jacintha  Mathai 
eine Internatsschule fŸr blinde 
Kinder . Aus den anfŠnglich 
drei Klassen erbaute man mit 
finanzieller Hilfe des Bischšf- 
lichen Hilfswerk MISEREOR 
eine schšne, gro§e Schule, 
die aber jetzt wieder - auf 
Grund der fehlenden Schulen 
fŸr blinde Kinder in €thiopien - 
an ihre Grenzen stš§t. Die 
meisten der etwa 200 blinden 
und hochgradig sehbehinder- 
ten Kinder stammen aus 
armen V erhŠltnissen und 
kommen aus allen T eilen 
€thiopiens. Nach der Zugehš- 
rigkeit zu einer bestimmten 
Religionsgemeinschaft oder 
V olksgruppe wird hier nicht 
gefragt. Diese Schule genie§t 
hohes Ansehen, denn die 



nen Schritten mit der Fertigung bzw . 
Abgabe von Brillen vor Ort, und es 
wurden Einheimische angelernt. Der 
junge deutsche Augenoptiker Uli Jau- 
ernig  leistete dort einen unendgeld- 
lichen viermonatigen Arbeitseinsatz 
ab. Seine Arbeit Ÿberzeugte ihn so 
sehr , dass er bis Ende 2008 am Auf- 
bau einer neuen Optikwerkstatt arbei- 
ten wird. 

Bis jetzt ist diese W erkstatt notdŸrf- 
tig in einem kleinen Raum des Kran- 
kenhauses untergebracht.  Die gestie- 
gene  Nachfrage  der  Bevšlkerung nach 
Brillen und die geringen Lagerkapazi- 
tŠten erfordern die Auslagerung aus 
dem Krankenhaus. Der Neubau wird 
auch eine Personalwohnung  haben, 
was notwendig ist, um fŸr diese  arme 
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D eu ts ch er  B ot sc ha ft er  zu  B es uc h be i B A O B A B 

Lehrer und Direktoren von benachbar- 
ten Schulen. Eine regionale Culture 
T roup (T rommler und TŠnzer) kamen 
zu gro§em Einsatz, und der KrŠuter- 
und Pflanzenkenner  Oman Kali  sang 
zum ersten Mal in der …f fentlichkeit 
und erhielt prompt eine Einladung 
vom Fernsehen fŸr eine Live-Sen- 
dung.  Fazit aller T eilnehmer: So ein 
tolles Seminar haben sie noch nie er- 
lebt! 

Am 1. MŠrz bescherte ein hoher 
Besuch dem ãDorfÒ viel Ehre: Der 
neue deutsche Botschafter  Dr . Mari- 
us Haas  und seine Frau wollten sich 
einen persšnlichen Eindruck von der 
Arbeit in BAOBAB machen.  Passend 
zu dem an diesem T ag stattfindenden 
Seminarthema ãFood as MedicineÒ 
gab es zum Mittagessen die ãblutrei- 
nigende Suppe mit BankuÒ, wie Edith 
de V os sie nennt  - eine etwas gewšh- 
nungsbedŸrftige Speise. Doch sowohl 

O pt ik er ze nt ru m  in  M al aw i 

der Botschafter als seine Frau haben 
sie tapfer gegessen. 

Der Bau eines Regenwasserauf- 
fangprojekts (finanziert von der Deut- 
schen Botschaft in Ghana) konnte be- 
gonnen werden. 

An einem Stand prŠsentierten die 
Agriculture Students ihre biologische 
Agrar- und Heilpflanzenarbeit und ihre 
neuen Recyclingtaschen - genŠht aus 
leeren W asser-Plastikbeuteln. 

Christian  von der W ilhelm May- 
bachschule  in Stuttgart baute zusam- 
men mit ghanaischen Mechanikern ei- 
nen gespendeten Motor in den BAO- 
BAB-Schulbus ein. Dieser Motor war 
von seiner Schule in Deutschland vor- 
her generalŸberholt und nach Kissi 
geschickt worden. 

Ihre UnterstŸtzung ist hier gut ange- 
bracht und immer willkommen! 

Kennwort: GH 75 BAOBAB 

und  entlegene  Region einheimisches 
Personal binden zu kšnnen. 

Der gesamte Neubau wird 18.400 
Euro kosten, wovon das BMZ einen 
Anteil von nahezu 14.000 Euro Ÿber- 
nimmt. Der Rest muss jedoch durch 
Spenden aufgebracht werden. 

Kennwort: MW 01 Brillenwerk 

Das schmale Land Malawi im SŸd- 
osten von Afrika wird begrenzt von 
T anzania, Sambia und Mosambik. Im 
Distrikt Nkhotakoto mit etwa 240.000 
Einwohnern gibt es nach SchŠtzun- 
gen ungefŠhr 60.000 Menschen, die 
an Fehlsichtigkeit leiden. Entstanden 
aus dem Interesse fŸr Entwicklungs- 
zusammenarbeit zweier deutscher Au- 
genoptiker grŸndete sich in Landau 
der V erein ãBrillenwerk e.V .Ò  unter 
der Leitung von Augenoptiker Martin 
MŸtsch . Im Jahre 2001 konnte so ei- 
ne augenoptische W erkstatt am St. 
AnneÕ s Hospital eingerichtet werden. 
ZunŠchst  verschif fte man in Contai- 
nern optische GerŠte, W erkzeuge, 
Maschinen sowie BrillenglŠser und 
Ðfassungen. 2002 begann man in klei- 

nale "Anamed- 
Seminar" Ÿber die 
Antimalariapflanze 
Artemisia und an- 
dere Heilpflanzen. 
Zur Eršf fnung 
erschienen die 
Presse und das 
Fernsehen (vier 
Sender), Regie- 
rungsvertreter aus 
dem Gesundheits- 
sektor , V ertreter 
aus dem District 
Chief Executive, 
Chiefs, Queenmo- 
thers, €rzte, Kran- 
kenschwestern, 

Antrieb und Ideenbringer all der vie- 
len AktivitŠten im BAOBOAB -Jugend- 
zentrum in Kissi/Ghana ist die ehema- 
lige W aldorflehrerin Edith de V os , die 
es mit ihrer fršhlichen und anpacken- 
den Art immer wieder schaf ft,  Men- 
schen aller Berufs- und Altersgruppen 
aus aller W elt fŸr ihr Projekt zu gewin- 
nen, um so ein aktives und produkti- 
ves Leben in ãihrÒ Dorf zu bringen. 

Im nahen Cape Coast konnte ein 
Laden in sehr guter Lage angemietet 
werden. Die Renovierung ist fast ab- 
geschlossen, und bald sollen dort von 
den Jugendlichen Produkte aus eige- 
ner Herstellung verkauft werden. V on 
dem Erlšs kann dann das ãDorfÒ hof- 
fentlich bald einen gro§en T eil seiner 
Kosten selber decken. 

In einer weiteren Schulklasse mit 
grš§tenteils Schulabbrechern konnte 
wieder mit einem geregelten Unter- 
richt begonnen werden. 

Am 28. Februar startete mit 38 T eil- 
nehmern das sechstŠgige internatio- 

Einb au des  Mot ors 

Bots cha fter Dr . Mar ius Haa s und  sein e Frau  bei BAO BAB 

Opt iker wer ksta tt im Kra nke nha us 
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Jahrestreffen des Freundeskreises Wiesbaden

Spenden für die Arbeit des 
Freundeskreises Wiesbaden an 
die aa/D, Kennwort: "für Sahel" 

mit einem Beitrag von mindestens 10
Euro pro Jahr. 
  Franz Bayer  berichtete über das
fast fertig gestellte Augenheilzentrum
in Maradi/Niger, das voraussichtlich
noch in diesem Jahr seinen Probebe-
trieb starten kann. Ein Ambulanzwa-
gen konnte finanziert werden, doch
kann der Staat noch keinen Augenarzt
zur Verfügung stellen. Die Ausbildung
eines Optikers ist geplant.
    Pfarrer W. Bardenhewer  stellte die
geplante Klinik in Mopti / Mali vor, de-
ren Baubeginn unmittelbar bevor-
steht. Für die Finanzierung des Pro-
jektes  steht die Mithilfe einer großen
Stiftung in Aussicht.
    Für Fada N’Gourma kann eine Ko-
operation mit der österreichischen Or-
ganisation „Licht für die Welt“  im
130 km entfernten Zorgho die ärztli-
che Versorgung sichern.
   Michèle Becker  berichtete von ih-
ren beiden Reisen nach Burkina Fa-
so, vor allem von der großen psy-
chischen und materiellen Not der
Menschen. Besondere Aufmerksam-
keit will sie in Zukunft der von
Schwester Cathérine Kingbo  gegrün-
deten Schwesternschaft widmen, die
sich in Maradi/Niger um ausgesto-
ßene Frauen mit ihren Kindern küm-
mert. Die Ausbildung und Förderung
von 150 Frauen wurde vom Vorstand

der aa/D genehmigt. Jetzt muss ein
Sozialzentrum errichtet und eingerich-
tet werden. Ebenso ist ein Ausbil-
dungskurs für Novizinnen vorgese-
hen. Spenden hierfür bitte unter dem
Kennwort: Sahel-Cathérine“
    Auch in diesem Jahr konnten Horst
Gerle und seine Frau dem Freundes-
kreis eine ansehnliche Spende über-
reichen. Die Gelder stammen aus den
Bücher-, Hufeisen- und Engelaktionen.
Inzwischen eröffneten sie einen fünf-
ten Bücherstand in Westhofen bei Al-
zey. 
   In Diébougou/Burkina Faso können
durch die Bemühungen von Bischof
Raphael  von diesem Jahr an regel-
mäßig einheimische Augenärzte zu
Operationseinsätzen eingesetzt wer-
den. Damit ist ein entscheidender
Schritt für die Selbständigkeit des seit
1999 unterstützten Projektes getan.

    Die Ausbildung einheimischen Per-
sonals bleibt die Hauptsorge des Bi-
schofs und des Freundeskreises: Der
Priester Marius Poda , inzwischen

   Am 6. Mai 2008 fand in Wiesbaden das Jahrestreffen des aa/D-Freundes-
kreises Wiesbaden in Anwesenheit der aktiven Mitarbeiter und zahlreicher Inter-
essenten statt.  Der Gründer des Freundeskreises, Pfarrer Werner Bardenhe-
wer , wurde während des Treffens vom Vorstand der aa/D mit der Überreichung
einer Urkunde zum Ehrenmitglied der aa/D ernannt.
   Folgende Berich-
te standen im Mittel-
punkt des Abends:
   Henning Arendt ,
komm. Vorsitzender,
gab einen Überblick
über die finanzielle
Situation und über
die Aktivitäten des
Freundeskreises.
Ziel aller sei es, In-
teresse und Enga-
gement für Afrika
und seine Probleme
zu wecken, die Be-
völkerung zum Mit-
machen zu motivie-
ren, und sei es „nur“
durch eine Mitglied-
schaft in der aa/D

Krankenpfleger, beginnt seine Zusatz-
ausbildung als Augenkrankenpfleger.
Außerdem soll das Medizinstudium
eines Interessenten durch die aa/D
(Freundeskreis Wiesbaden) finanziert
werden, der sich verpflichtet, auf Dau-
er in Diébougou zu bleiben (jährliche
Kosten für sieben Jahre: 3.300 Euro).
Die Ausbildung eines neuen Optikers
soll ebenfalls unterstützt werden.
    Die völlig leere Apotheke der Klinik
in Ouagadougou konnte mit 2.000 Eu-
ro wieder aufgefüllt werden. Für drin-
genden Bedarf (Ersatzgeräte, Medika-
mente, Vitamine) erhielt die "Allge-
meinmedizin" einen Zuschuss von Eu-
ro 2.200. Ansonsten kann sich die Kli-
nik durch die Leistungen des staat-
lich besoldeten Augenarztes sowie
durch den Brillenverkauf des Optikla-
dens aus einen Kräften finanzieren. 
   Die Taubstummenschule  in Ou-
agadougou bedankte sich herzlich für
die Zusendung gebrauchter und ge-
prüfter Hörgeräte für Ihre Schüler. Die
Geräte können dort angepaßt werden. 
    Dank den Supermärkten von Ede-
ka-Georg  für die Installation perma-
nent laufender Informations-Trailer ü-
ber den Kassen in Bad Camberg, Bad
Schwalbach und Oberursel. 

M. und E. Haberkorn, Pfarrer W. Bardenhewer, Dr. G. Koulen, H. Arendt

Abass Adam , Arzt aus Ghana,
wird bald seine Facharztausbildung
zum Neurochirurgen in Freiburg been-
den. Er könnte in seiner Heimatstadt
Tamale, im Norden von Ghana, eine
neurochirurgische Abteilung im Regio-
nal Hospital aufbauen. 

Prof. Dr. J. Zentner , sein Chef in
der Freiburger Neurochirgie, will eine
Operationseinrichtung spenden. Doch
leider fehlt das Geld für die techni-
sche Überprüfung und Reinigung aller
Einzelgeräte hier in Deutschland und
für deren Überführung im Container
nach Ghana. Wer kann helfen? Adam
gehört gottseidank zu den wenigen
Fachkräften, die nach ihrer Ausbil-
dung in ihr Heimatland zurückkehren.

Kennwort: Abass Adam

Priester Marius Poda

Prof. Dr. J. Zentner und Abass Adam

Abass Adam
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Das EMC-Ghana Project  vermittelt 
im Rahmen des " weltwŠrts "  - Pro- 
gramms (Freiwilligendienst) des BMZ 
(Bundesministeriums fŸr wirtschaftl. 
Zusammenarbeit und Entwicklung) in 
Zusammenarbeit mit der aa/D und 
dem V erein bezev  (Behinderung und 
Entwicklungszusammenarbeit e.V .) of- 
fene, flexible und engagierte Men- 
schen an eine sonderpŠdagogische 
Einrichtung in Ghana. 

Die Bedingungen sind: 
¥ Mindestdauer des Aufenthalts: acht 
Monate (maximal 24); wir empfehlen 
eine  Aufenthaltsdauer von einem Jahr . 
¥ 25  verpflichtende Seminartage. Da- 
von 12 T age V orbereitung, fŸnf T age 
Zwischenseminar , fŸnf T age RŸckkeh- 
rerseminar und drei T age in Form von 
Supervision mit Projektpartnern vor 
Ort. 
¥ Bewerbung mindestens sechs Mo- 
nate vor einer gewŸnschten Abreise. 
¥ Beginn des Aufenthalts: Februar/ 
MŠrz oder August/September (Abwei- 
chungen mšglich). 

www .ghanaproject.de 
www .weltwaerts.de 

Neue Anlaufstelle 

25 Jahre SES 

Aktionsgruppentreffen 

Das nŠchste Aktionsgruppentref fen 
findet statt am 22. November 2008 , 
von 10.00 bis 18.00 Uhr , im Anton- 
Heinen-Haus, Bergheim. 

Das Programm und nŠhere Infor- 
mationen werden den Aktionsgruppen 
zugesandt. Bitte vormerken!!!! 

AnlŠ§lich seines 25jŠhrigen Ge- 
burtstages lud der Senior Experten 
Service  (SES) zu einer Feierstunde in 
den ehemaligen Plenarsaal in Bonn 
ein. Insgesamt wurden seit 1983 Se- 
nior-Experten / -innen zu mehr als 
18.500 EinsŠtzen in 156 LŠndern en- 
gagiert. 

Als Delegation der aa/D konnten 
Christine  Knoop  und Michael Ha- 
berkorn  (beide stellvertretende V orsit- 
zende) an dieser V eranstaltung teil- 
nehmen. Festredner waren Bundes- 
prŠsident  Horst Kšhler  und Eug•ne- 
Richard Gasana , Botschafter der Re- 
publik Ruanda. 

Zufriedenheit 

Eine Studie der UniversitŠt von Bri- 
tish Columbia in V ancouver/Kanada 
hat ergeben, da§ schon eine Spende 
von tŠglich 5 Dollar (ca. EUR 3,20) - 
zum W ohle von BedŸrftigen -, aus- 
reicht, um eine deutliche Steigerung 
der Zufriedenheit der Spender auszu- 
lšsen. Die Psychologin Elizabeth 
Dunn  verglich dabei in mehreren V er- 
suchen die persšnliche Zufriedenheit 
mit der Art und W eise, wie Geld aus- 
gegeben wurde - fŸr den Eigenbedarf 
oder als Spende. 

Die aa/D ist Ihnen gerne dabei be- 
hilflich zufriedener zu sein. Suchen 
Sie sich einfach ein Projekt unter dem 
Button "Projekte" aus und klicken Sie 
auf "online spenden". DANKE!!!!! 

V olksbank Erft 
BLZ 370 692 52 

Konto Nr . 130 166 3010 

oder online: 

www .africa-action.de 

S tolzer Olivier 

Olivier DabirŽ  freute sich, dem 
Freundeskreis Wiesbaden mitteilen zu 
kšnnen,  dass  er  im  Mai  schon  gute Ge- 
schŠfte in seiner neuen Optikerwerk- 
statt mit -laden in DiŽbougou/Burkina 
Faso machen konnte. Stolz prŠsen- 
tiert er sich in seinem neuen Laden. 

Nelsons Bein 

Nelson , ein 13jŠhriger SchŸler aus 
dem BAOBOAB -Jugendzentrum in 
Kissi/Ghana, erlitt eine Beinverlet- 
zung, die nicht verheilte und zu einer 
KnochenentzŸndung fŸhrte. In Ghana 
konnte ihm niemand mehr helfen. 
Dank der schnellen Reaktion von 
Edith de V os  und der kostenlosen 
Operationen von  Prof. Dr . B. Stark 
von der Freiburger UniversitŠtsklinik 
fŸr Plastische Chirurgie konnte Nel- 
sons Bein gerettet werden. 

DANK an alle Spender , €rzte und 
Freunde, die mit ihrer schnellen Hilfe 
Nelsons Bein retteten,  die ihn in der 
Fremde so liebevoll betreuten und be- 
kochten (afrikanisch!), und die ihm so 
ein Leben als KrŸppel ersparten. 

Kriege fressen Hilfe 

Die bewaf fneten Konflikte in Afrika 
haben nach einer Studie der Organi- 
sation Oxfam  zwischen 1990 und 
2005 SchŠden von 153 Mrd. Schwei- 
zer Franken hinterlassen. Dies ent- 
spricht in etwa der Summe, die der 
Kontinent im gleichen Zeitraum an 
Entwicklungshilfe erhalten hat und be- 
inhaltet sowohl die direkten Kriegs- 
kosten als auch deren wirtschaftliche 
Folgen. In der Studie wurden 23 der 
53 afrikanischen LŠnder untersucht, 
die in den letzten 15 Jahren von ge- 
walttŠtigen Konflikten betrof fen waren. 
Oxfam wies in dem Zusammenhang 
darauf hin, dass 95 Prozent der in 
afrikanischen Kriegen eingesetzten 
W af fen aus anderen T eilen der W elt 
stammen. Die Studie im Internet: 

www .oxfam.org 

Oliv ier in sein em Opt iker lade n 

Nels on mit Mut ter und  Kra nke nsc hwe ster 


